
Ao. Hauptversammlung

Die CityCom AG sieht offenbar die Möglichkeit,

sich durch die Beteiligung eines oder mehrerer

Finanzinvestoren frische Mittel zu beschaffen,

nachdem bereits im Sommer 2005 mit einer

erfolgreichen Kapitalerhöhung netto € 0.4

Mio. eingesammelt wurden. Da kein genehmig-

tes Kapital mehr vorhanden ist, sollen die Ak-

tionäre in einer Hauptversammlung am 28.12.

2005 ein genehmigtes Kapital von bis zu 

€ 1.56 Mio. ohne Bezugsrecht beschließen.

Nach ungeprüften Zahlen stieg der Umsatz

der CityCom AG im ersten Halbjahr von € 0.30

auf 0.52 Mio. Nach dem vorjährigen Verlust

von € -95000 wurde per 30.06.2005 ein

Überschuss von € 28000 erwirtschaftet. (Han-

del bei Valora. Kurse am 23.11.2005 1.05 G /

1.65 B.) Klaus Hellwig

Vorstandssprecher entlassen

Im Nachgang zu unserem Bericht in NJ 11/05

soll nicht unerwähnt bleiben, dass der mit knap-

per Mehrheit zum neuen AR-Vorsitzenden ge-

wählte Wolfram Göhring sogleich den erfolgrei-

chen Vorstandssprecher Johannes Fischl ablöste

und sich von „seinem“ Aufsichtsrat wieder an die

Spitze des Vorstands setzen ließ.

Nach dem Kursanstieg bei Valora auf € 900,

der vermutlich durch den Machtkampf ausgelöst

wurde, und nach der erneuten Entsendung von

Göhring in den Vorstand, sollte in Anbetracht der

geänderten Verhältnisse, anders als in NJ 11/05

formuliert, durchaus an eine Abgabe zum aktuellen

Geldkurs gedacht werden. Hermann Dettinger

Kaufangebot zu € 11

Am 7. November 2005 veröffentlichte die im Frei-

verkehr notierte Trade & Value AG ein freiwilliges

öffentliches Kaufangebot für 15000 Aktien der Ju-

ragent AG. Der Kaufpreis betrug € 11 je Stückak-

tie. Der Berliner Prozessfinanzierer hat insgesamt

1022600 Aktien ausgegeben, so dass es sich um

einen Anteil von 1.47 % am Aktienkapital handelt.

Von Valora werden aktuell Geldkurse von € 12

(150 Stück) und Briefkurse von € 14.80 (1000

Stück) genannt. Klaus Hellwig

Zuversicht für das laufende Jahr

In einem „Newsletter“ informierte die Renerco AG

ihre Aktionäre im Oktober 2005 u. a. über aktuel-

le Projekte. In Brandenburg wurde ein Windpark-

projekt und in der Eifel die Geschäftsbesorgung für

eine Projektgesellschaft übernommen. Diese Auf-

gabe steht für einen derzeit in Betrieb gehenden

Windpark am Niederrhein ebenfalls an. 

Zu den Beteiligungen gehört der Windpark „La

Muela“ in Spanien. Die Entwicklung der Stromprei-

se in Spanien wird als „sehr positiv“ bezeichnet. Die

Geschäfte der Wasserkraftwerke Hydroel laufen

planmäßig. Im Frühjahr 2006 soll in Süditalien ein

weiterer Windpark errichtet werden. 

Der Vorstand bekräftigt seine Prognose aus

der Hauptversammlung von Juni 2005, dass „mit

einem positiveren Ergebnis als im Geschäftsjahr

2004“ gerechnet wird, da sich als Folge der ge-

stiegenen Ölpreise und der jüngsten Naturkatas-

trophen die Nachfrage nach regenerativen Ener-

gien deutlich verstärkt habe. Aussagen zu einer

Dividende werden nicht gemacht. 

Das bisher noch laufende Spruchverfahren (s.

NJ 9/04) ist am 30.08.2005 mit einem Vergleich

endgültig abgeschlossen worden. Der Vergleich

sieht eine bare Zuzahlung an alle ehemaligen

Aktionäre der BVT Energie- und Umwelttechnik AG

in Höhe von € 0.08 vor, die am 30.06.2006

erfolgt. (Renerco AG, Nußbaumstr. 10, 80336

München, Telefon (089) 3839320, Internet

www.renerco.de, WKN 766082. Handel bei Valora.

Kurs am 23.11.2005: € 0.31 G (5000 Stück) /

0.55 B (3000 Stück).

Klaus Hellwig
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Fleischer-Einkauf AG

In einem schwierigen Markt gut behauptet – 
Dividende dürfte auch für 2005 bei € 4.60 bleiben

A uch im Geschäftsjahr 2004 erfreute die

Bremer Fleischer-Einkauf AG ihre Aktionäre

mit einem erneut über dem Branchendurchschnitt

liegenden Jahresergebnis. Bei einem knapp be-

haupteten Umsatz in Höhe von € 29.8 (30.6) Mio.

wurde ein leicht reduzierter Jahresüberschuss von 

€ 0.57 (0.62) Mio. erzielt. Eine Einstellung in die

gesetzliche Rücklage (Vj. € 80000) wurde diesmal

nicht vorgenommen. Statt dessen wurde den ande-

ren Gewinnrücklagen ein auf € 0.16 (0.13) Mio.

erhöhter Betrag zugeführt. Der nahezu unveränder-

te Bilanzgewinn von knapp € 0.42 Mio. diente 

der Zahlung einer unveränderten Dividende von 

€ 4.60 je Stückaktie auf das € 2.40 Mio. betra-

gende Aktienkapital. Die ohnehin seit Jahren hohe

Eigenkapitalquote konnte auf 49.9 (46.3) % bei

einer Bilanzsumme von € 7.5 (7.7) Mio. nochmals

gesteigert werden.

Fleischer-Fachgeschäfte wieder gefragter

Im Berichtsjahr wurde der leichte Rückgang beim

Rohertrag teilweise durch Einsparungen im opera-

tiven Bereich aufgefangen, so dass die Ertragslage

trotz des unverändert scharfen Wettbewerbs, insbe-

sondere mit den Discountern, „dennoch als zufrie-

denstellend bezeichnet werden kann“, wie der Vor-

stand mitteilte. Festzustellen sei, dass Fleischer-

Fachgeschäfte wieder mehr im Fokus der Verbrau-

cher stehen. Zu dieser Entwicklung dürften wohl

auch die jüngsten Fleischskandale mancher Ver-

brauchermärkte beigetragen haben.

Nach Angaben des Vorstands verlief die Um-

satzentwicklung in den ersten Monaten des Ge-

schäftsjahres 2005 wiederum, wie auch im ge-

samten Handel, negativ. Eine Trendwende sei zur-

zeit nicht in Sicht. Ergänzend teilt der Vorstand in

seiner bekannt hanseatisch zurückhaltenden Art

mit, dass trotz der insgesamt unbefriedigenden

Geschäftslage „mit angemessener Zuversicht“ das

Jahr 2005 betrachtet werden kann. Anstelle des

langjährigen, sehr erfolgreichen Ex-Vorstands und

AR-Vorsitzenden Rolf Kansmeyer, der sein Man-

dat mit Ablauf der Hauptversammlung am 07.07.

2005 niederlegte, wurde für die restliche Amts-

periode Fleischermeister Frank Hemmerling in

den Aufsichtsrat gewählt. Peter Wolf Schreiber

UNTERNEHMENSDATEN

Fleischer-Einkauf AG

Schragestr. 11, 28239 Bremen

Telefon (0421) 643640

WKN 576990

90000 Stückaktien, AK € 2.4 Mio.

HV am 07.07.2005, Dividende € 4.60

Handel bei Valora. 

Kurse am 23.11.2005: € 72 G / - B

FAZIT

Nach dem vorjährigen Paketwechsel von 

15.6 %, das über die Fleischer-Einkauf AG an

nahe stehende Aktionäre verteilt wurde, ist der

Handel noch mehr geschrumpft. Auf der Basis

des aktuellen Geldkurses errechnet sich immer-

hin eine Dividendenrendite von 6.3 %, die da-

mit deutlich oberhalb langlaufender Obligatio-

nen liegt. Von einer solchen Aktie trennt sich

naturgemäß kein Aktionär ohne Not. K. H. 
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